
Der Euro-Betriebsrat der Vaillant Group informiert 
 

Mitte April hat der Arbeitgeber die Katze aus dem Sack gelassen. Mit der Präsentation seiner 
Vorstellungen zur erneuten Restrukturierung der Produktion im  

An alle Kolleginnen und Kollegen im Vaillant Konzern 

Projekt MP
hat er seine Vorstellungen offengelegt. Nach den Plänen des Arbeitgebers sollen  

3 

• die Standort Bad Kreuznach in Deutschland und Le Mans in Frankreich komplett 
aufgegeben werden,  

• die Standorte Pontenure in Italien, Vitoria in Spanien und Gera in Deutschland keine 
Fertigungsstandorte mehr sein,  

• der Standort Remscheid seine Fertigung von Heizwertgeräten (außer Türkei-Geräte) und 
der Standort Roding die Fertigung von Gasventilen verlieren.  

Die verschwindenden Arbeitsplätze sollen zum größten Teil nach Skalica in der Slowakei, Nantes in 
Frankreich, Gelsenkirchen und Remscheid in Deutschland und nach Wuxi

Der Euro-Betriebsrat ist dabei, sich einen Überblick im Detail zu verschaffen und herauszufinden, 
welche Strategie dahinter steckt. Sodann ist zu prüfen, welche weiteren Perspektiven sich 
daraus für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Vaillant Group ergeben und wie Alternativen 
zum Entlassungsprogramm aussehen können. Er wird von Sachverständigen und vom 
Europäischen Metallgewerkschaftsbund unterstützt.  

 in China abgegeben 
werden. Nach den Rechnungen des Arbeitgebers sind insgesamt mindestens 280 Kolleginnen und 
Kollegen betroffen. Nach den Arbeitgeberplänen werden die meisten davon ihren Arbeitsplatz 
verlieren, an anderer Stelle, in der Slowakei sollen allerdings fast 140 Arbeitsplätze aufgebaut 
werden. 

Trotz der gegenwärtig noch lückenhaften Informationen lässt sich heute sagen, dass Vieles an 
MP3 widersprüchlich und unlogisch ist. So werden zum Beispiel an Standorten, die 
geschlossen werden, Leiharbeiter eingestellt.  

Bevor wir nicht einen Gesamtüberblick haben, sollten an keinem Standort vollendete 
Tatsachen geschaffen werden! Wir fordern den Arbeitgeber auf, keine lokalen Verhandlungen 
über Entlassungen und Sozialpläne zu führen, solange der Euro-Betriebsrat nicht seine 
Stellungnahme abgegeben hat. Wir fordern den Arbeitgeber ferner auf, mit uns Alternativen zu 
den Schließungsplänen zu diskutieren.  

Einige Belegschaften haben schon den Kampf begonnen, denn außer der Steigerung des ohnehin 
nicht mageren Profits können sie keine Notwendigkeit für MP3

  

 erkennen. Die Kolleginnen und 
Kollegen im spanischen Vitoria zum Beispiel zeigen dem Vaillant Hasen die Hörner des 
spanischen Stiers. Auch die Kolleginnen und Kollegen im deutschen Bad Kreuznach kämpfen. Sie 
zogen geschlossen in einer Demonstration in die Innenstadt und machten eine Kundgebung. Bilder 
davon könnt ihr euch ansehen unter:  

http://www2.igmetall.de/homepages/netzwerke/ebr/vaillantsaunierduval.html 
(Die Seite ist noch im Aufbau, weitere Sprachen sollen folgen.) Auch der Euro-Betriebsrat bereitet 
eine gemeinsame Aktion vor; wir werden euch rechtzeitig informieren.  

Das Gefährliche am Projekt MP3

Der Arbeitgeber hat betont, es handle sich um eine Planung, die noch nicht endgültig beschlossen 
sei. Das nehmen alle betroffenen Arbeitnehmervertretungen und der Europäische 
Betriebsrat der Vaillant Group sehr ernst! An der Bereitschaft des Arbeitgebers, von den 
Betriebsräten vorgelegte Alternativen zu übernehmen, werden wir seine Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit messen.  

 ist, dass sich dahinter eine Strategie zu verbergen scheint, die 
alle Standorte in Europa gefährdet und auch den heutigen Gewinnern von Arbeitsplätzen einen 
eiskalten Schauer über den Rücken jagen muss. Das legen jedenfalls die bisher sichtbaren 
Informationen nahe.  

Wir alle haben ein Recht darauf zu erfahren, wohin die Reise geht! 
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